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„Die Presse befreien“: 

Warum die Freiheit der Medien wichtig für eine starke Gesellschaft ist 

 

WASHINGTON – (AD) – Nachfolgend veröffentlichen wir einen Artikel des US-

Außenministeriums im Rahmen einer Kampagne zum Internationalen Tag der 

Pressefreiheit am 3. Mai 2012. 

 

Information ist Macht. Ohne ein gewisses Maß an frei verfügbaren Informationen 

können nur wenige Menschen ihren Lebensunterhalt verdienen, ihre Regierung zur 

Rechenschaft ziehen und ihre Kinder erziehen. Die Bürgerinnen und Bürger 

benötigen sachgemäße, aktuelle und unabhängige Informationen, denen sie 

vertrauen können. Dasselbe gilt für Unternehmen und Märkte. Und auch für 

Regierungen. 

 

Medienfreiheit erhält die Lebendigkeit, Energie und Gesundheit einer Gesellschaft 

und deren Wirtschaft. Wenn der freie Informationsfluss behindert wird, leiden die 

Menschen. Die Gesellschaft leidet. Die Wirtschaft leidet.  

 

Wenn die Welt in diesem Jahr in Tunis auf Einladung der UNESCO den 

Internationalen Tag der Pressefreiheit begeht, geschieht das in einer Zeit, in der 

Journalisten zunehmend bedroht werden. Letzten Dezember befanden sich dem 

Ausschuss zum Schutz von Journalisten zufolge weltweit 179 Journalisten in Haft. 

Journalisten werden immer noch bedroht und angegriffen, sie verschwinden oder 

werden ermordet, weil sie versuchen, über Ereignisse zu berichten.  

 

Im vergangenen Jahr wurde die Welt Zeuge dessen, was eine freie Presse 

bewirken kann, aber auch der Gefahren, denen sie ausgesetzt ist. Im gesamten 

Nahen Osten und Nordafrika berichteten Journalisten, Blogger, Filmemacher und 

Experten über die Proteste in der Region, während einige Bürgerinnen und Bürger 

- lediglich mit ihrem Mobiltelefon bewaffnet - ihr Leben aufs Spiel setzten, um die 

Wahrheit ins Internet zu stellen: als Text, Tweet oder Foto.  



 

Sie übten damit ein Grundrecht aus, das in der Allgemeinen Erklärung der 

Menschenrechte von 1948 verankert ist:  „Jeder Mensch hat das Recht auf freie 

Meinungsäußerung; dieses Recht umfasst die Freiheit, Meinungen unangefochten 

anzuhängen und Informationen und Ideen mit allen Verständigungsmitteln ohne 

Rücksicht auf Grenzen zu suchen, zu empfangen und zu verbreiten.“ 

 

Dennoch versuchen zu viele Regierungen, die Medien direkt oder indirekt zu 

zensieren. Zu viele investigative Journalisten werden mundtot gemacht, weil sie 

Korruption auf lokaler, bundesstaatlicher und nationaler Regierungsebene 

aufdecken. Zu oft werden  Journalisten angegriffen oder getötet, ohne dass die 

Täter bestraft werden.  

 

Wenn Journalisten verschwinden, wenn sie bedroht, angegriffen oder inhaftiert 

werden, zensieren andere Journalisten sich selbst. Sie hören auf zu berichten. Sie 

entschärfen ihre Berichte. Sie verschweigen Einzelheiten. Ihre Quellen versiegen. 

Herausgeber zögern, ihre Berichte zu drucken. Angst tritt an die Stelle der 

Wahrheit. Alle unsere Gesellschaften leiden. 

 

Der Internationale Tag der Pressefreiheit steht jetzt wieder bevor, und die 

Vereinigten Staaten rufen alle Regierungen auf, die erforderlichen Maßnahmen zu 

ergreifen, um Raum für unabhängige Journalisten zu schaffen, damit sie ihre Arbeit 

tun können, ohne sich vor Gewalt oder Verfolgung zu fürchten. Wir wollen 

besonders die mutigen Journalisten, Blogger und Bürger würdigen, die ihr Leben, 

ihre Gesundheit und ihre Freiheit geopfert haben, damit andere die Wahrheit 

erfahren. Wir würdigen auch die Rolle freier und unabhängiger Medien bei der 

Entstehung stabiler demokratischer Staaten und offener, starker Gesellschaften. 
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English Version 

“Free the Press”: 

Why Media Freedom Makes Societies Healthier  

Information is power. Few people can make a living, hold their governments accountable, and 

educate their children without a healthy supply of free- flowing information. Citizens need 

accurate, timely, independent news they can trust. So do businesses and markets. And so do 

governments. 

Media freedom keeps societies and economies vibrant, energetic, and healthy. When the free 

flow of news and information is cut off, individuals suffer. Societies suffer. Economies suffer.   

Yet as people around the world observe World Press Freedom Day, hosted this year by UNESCO 

in Tunis, threats against journalists are rising. As of last December, the Committee to Protect 

Journalists counted 179 reporters in jail around the world. And journalists continue to be 

threatened, attacked, disappeared, or murdered for trying to report the news.  

In the past year, the world witnessed both the promise of, and the peril to, a free press. 

Throughout the Middle East and North Africa, journalists, bloggers, filmmakers and pundits 

chronicled the protests sweeping across the region, while some citizens armed with nothing but 

cell phones risked their lives to upload the truth – by text, tweet, and pixel.  

 In doing so, they were exercising a fundamental freedom enshrined in the 1948 Universal 

Declaration of Human Rights, which states: “Everyone has the right to freedom of opinion and 

expression; this right includes freedom to hold opinions without interference and to seek, receive 

and impart information and ideas through any media and regardless of frontiers.” 

Yet too many governments attempt to censor the media, directly or indirectly. Too many 

investigative journalists are being silenced, many for exposing corruption – at local, state, or 

national government levels. Too many attacks and murders of journalists go unpunished.   

When journalists are threatened, attacked, jailed, or disappeared, other journalists self-

censor. They stop reporting stories. They tone down stories. They omit details. Sources stop 

helping them. Their editors hesitate to print stories. Fear replaces truth. All of our societies 

suffer. 

As World Press Freedom Day approaches, the United States calls on all governments to take the 

steps necessary to create space for independent journalists to do their work without fear of 

violence or persecution. We pay special tribute to those courageous journalists, bloggers, and 

citizens who have sacrificed their lives, health, or freedom so that others could know the truth. 

And we honor the role of free and independent media in creating sustainable democracies and 

open, healthy societies. 

 


